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A rr nr e r ku n g .

LX ^ an würde sich in eine alzu weitläufige Erzählung cinlast
sen , wenn man hier die vielen hundert Genesungen zum

Beweise der vortreflicheu unfehlbaren Wirkung dieses Mittels

anfnhren wallte . Man wird daher nur bloß den Namen ,

Stand und Aufenthalt vieler Personen anzcigcn , welche nicht

nur von den hartnäckPstcn Wechsel fiebern , sondern von allen

daher entstandenen gefahrvollen Zufällen ( mit der Bemerkung

der mittellosen Kranken , die das Mittel ganz uuentgcldlich

während einer langen Kur erhalten haben ) vollkommen ge »

» esen sind . Hier folgen nun dieselbe .

Allgemeines Verzeichniß ber Kranken , welche von
verschiedenen änsserst hartnäckigen Wechselfiebern ge «
heilt worben und die nur die Kosten des Heilmittels
bezahlt haben .

§ . ZZ5 . Hr . van der Meer Schiffkapitain , von Amster¬

dam vollkommen hergestellt .

§ . zz6 . Sophia Aristina * * * Gemahlinn des chrn . * *

Kaufmann ln Hamburg au der Elbe

§ . ZZ7 - Hr . Leinaire , Offizier bey dem Seewesen zrr
Dünkirchen .

§ . zz8 . Hr . Ferdinand von Brakel , von Bedburg

im Kölnischen .

4 - ZZ9 - Anton Net , Schifferknecht von Nebel lahn -

stein .

§ . Z40 . Philipp Zig , Schreincrgescll , von Königsfeld

bey Breisig .

84 .1 . Martin Vurdscheidt , vonSt . ^ ereonstzraße
in Köln . ,

§ . Z42 . Hr . Bachem , Wcltpriester von Äpel im Köl »
nischen .

, . Z4Z -



« WM O SMlW HZ

§ . Z4Z . Ludwig lDildschcidt , Aimmermanil zu Deuz

im Kölnischen .

§ . Z44 . Theodor Mollbcrg , Schisscrgesell von Unkel

im Kölnischen .

§ . Z45 . Heinrich Pier , Aimmergescll von Alrath am

Porz im Belgischen .

ss Z46 . He . <7, ahkl , Brauer in der Eisenlhnre in der

Kcimergasse in Köln .

L ) Verzeichniß der Kranken , welche von verschiedenen
äußerst hartnäckigen und langwierigen Wechselsiebern
unenrgeldlich geheilt worden , nnd die das Heilmittel
während der ganzen Kur ganz umsonst von Hr . B .
von Hüpsch erhallen haben .

§ . Z47 - Jakob Sirburg Kräzbürsicnmacher auf dem
kleinen Pscifenbüchcl in Köln .

§ . Z48 . Johanir Baptist Aelinger Schneidergesell auf
der Mapiininenstraße in Köln .

§ . Z4Y . Johann Begin von Heppendorf im Hcrzog -
thnm Jülich .

§ . Z50 . Johann Botz von der Friesenstraße in Köln .

§ . Ignaz presburger von Wien ( x ) in Oesterreich .

( x ) Di -' ser Ignaz Presbnrgcr war 6 i Jahre alt , kam durch

Köln als Pilger und ward in Brabant mit einem hart¬

näckigen Wechselsicher befallen , welches ihn fo abgcmattet

hatte , daß , da er in Köln über die Straße gicng vor

Mattigkeit halbtodt Hinsiel . Der Hr . Baron von Hüpsch

sah ihn von ungefehr mit vielen Menschen umgeben . Er

munterte ihn auf , versprach ihm nicht allein gründliche

Genesung zu verschaffen ; sondern ihm auch aufseineKösten

Unterhalt zu geben . Der arme kranke Presburgcr dankte

dem Herrn Baron von Hüpsch unendlich , befolgte das

wohlthatige Anerbieten des Herrn Baron , der ihn in ein

Hauß führen ließ . Nach einigen Wochen wurde dieser Kranke

von seinem hartnäckigen Fieber , von der daher erfolgten Eng¬

brüstigkeit , Aufschwellung des Gesichts ec . ?c . durch dasselbe

Mittel vollkommen knrirt .



§ . Z52 . Franziska Florenrina Nabelmgs , in dw
Acyteustraßc in Köln .

§ . 353 Gerhard Tosral , Tuchbcreitcrgesell auf dt !»
Schallcnbcrg bey Mettmann im Herzvgkhum Berg .

§ . Z54 . Johaan Baldtn , Duchdruckergefell in de »
Etslckgasse in Köln .

§ . 3 ; ; . Barche ! Molzburger , Steinmctzer auf dem
Katzenbuch , Pfarre St . Paulus in Köln .

§ . 356 . Marrheis Merkenich , unter Kalenhauseu i »
Köln .

357 - Michel Vhecnr ( y ) von Kerpen .
z ; 8 . IohaimDosch , aus dem Oesterreichischen in der

Wahlengaste in Köln .
§ . 359 - Marrheis Rrämcr , in der kinkgssse in Köln .

z6c>. Bristiua Burz , in Düsseldorf.
§ . ZÜI . HierouvmusSÜrd , unter Kalrnhaufen in Köln .
§ . 362 . -Heinrich Backhausen , Leienbecker in der Löhr,

gassr in Köln .
§ . ; 6z . Fr Junk , Ehefrau des Schusters ^ unk in d «

Brinkgastc , St . Aposteln Pfarre in Köln .
§ . Z64 . Iohan Bodenbeiin , von Lommerzhe -m , Haus »

knecht bey Hrn . Fürth in Köln .
-z . 365 . Gertrud Müller , in der Löhrpasse in Köln .
H. 366 . Elisabeth Schmitz , von Erpel in, Kölnischen .
§ . 367 . Anna Bacharina Haccerc , von Fürnich im

Jüuchischen .
§ . 368 Matrheio -Hesse , in der kleinen Hunbsgassk

auf dem Kncgmarkce in Köln .
§ . 369 . Herman Esch , von Niel im Kölnischen «

§ . 37o .

( > ) Der Kupftrgiesser Mennig in Köln führte diesen armen
kranken Menschen ( den er in dem elendigsten kränklichten
Zustande auf der Straße bettelend angerroffen harte ) zu
dem Herrn Baron von Hüpfch , der ihm Unterhalt und
Herberge verschaffte , denselben durch fein Mittel von dem
hartnäckigsten Fieber , das ihm vom Knstmonal 178c bis
« » May 1782 geqvält hat , kurirte .



5 - ? 7o . Anna Maria Nagel , von Hcrschcl im Köl¬

nischen .

§ zvi . Heinrich Ziinmcr ?nann , von Obereltwert ,

Linrk Montabauer im Trierischcn ist von dem Fieber und dar

her entstanden « !: Fußgcschwulst , Wassersucht geheilt worden .

§ . z / o . Fr . Heukeohoven , auf Sk . Aprrnstraße in Köln .

§ - 373 . Mattheis Hilden , von Longerich im Kölnischen .

§ . Z74 . Peter N7önch < von Bachem im Iülichischen .

§ . 375 - Johan Tibour , Musikant auf Et . Apern «

praße in Köln .

§ . Z / ä . Gerhard Blein , unter Krahnrnbäumen in Köln .

§ . 377 - Anna Maria Schnitzler , in der Löhrgassc
in Köln .

§ . 378 . Beatrix Schröck , auf der Schafenstraße in
Köln .

§ . 379 - Peter Thelen , von Brohl Schiffer Junge bey
Wittib Verwalters .

§ - 380 . pecer Meber , Wollspinner in der Löhrgassc
in Köln .

§ - Z8r . Martin Brop , Schiffer in der Goldgass « in
Köln .

§ . Z82 . Franz Malz , in der Keimergasse in Köln .

§ . 38z - Michel Odendal , auf St . Apcrnstraße in Köln .

§ . 334 - pecer Sticker , ein Sohn des Geidenwebcr

Gticler in der Andräische » Manufaktur zu Mühlheim am

Rhei « .

§ . 385 . Arnold Bock , Sohn des Niklas Bock

Knopfmacher auf Maximincnstraße in Köln .

§ . ? 86 . Heinrich Hecker , von Kalk , ohnweit Deuz

im Kölnischen .

§ . Z87 . Johan Pütz , Banbwirker auf St . Maxim , ,

ncnftraße in Köln , ward von einem seit vielen Wochen an .

haltenden hartnäckigen Wechselfieber und daher erfolgter an «

gehender Wassersucht genesen . ( § . 55 . )

§ - 383 . Iohan Lützenkirchen , unter Krahnenbäumcn

in Köln , ward von einen , lange anhaltenden Wcchselfieber ,

und daher entstandenen kurzen Athen « , Kopfschmerzen , W «h «°

khun in drr Seite knrirk .

^ Z8y .
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§ . Z8y . 2ftttoil Seyfkied , Schustergesell im Steifer ; »

Hof auf dem Edelstein m Köln .

§ . zyo . Gibiller Schllller , g -rborne ? sukeirrarh vor ;

Niel im Kölnischen ward von einem hartnäckigen Wechselfie -,

brr , und daher erfolgter Eng Rüstigkeit , Mattigkeit , gefchwol .

lenen Füllen rc . geheilt .

§ . ZYI . Iohail peteu Grüirrwcrld , von Obladen im

Dcrgischcn .

§ . z -) 2 . Ft ' airz Batttnet ich , von Hittorf am Rhein .

§ . Z9Z . Rristr ' air Aacterbach , von Pafrath im Ber -

gischen .

§ Z94 » Theresia Roll , geborne Liebherusen über die

DentschordenS Kommende auf Et . Seoerinstraße in Köln .

§ - Z95 . Johair Löffel , in der Diepengasse in Köln -

Annrerkungen .

Moch immer erhält sich die China Rinde im Gebrauch Key

^ Wechsclfiebern als ein sehr wirksames Heilmittel . Daß

die China Rinde ein vorlrcstiches Geschenk deS Schöpfers für

die leidende Menschheit s - y , will ich hier nicht erweisen , da

Erfahrungen genug zu Gunst ihrer Wirksamkeit sprechen ; al¬

lein sonderbar ist cs , daß die Aerzt « die China Rinde fast

zum universal Heilmittel gemacht haben , und wider so viele

Zufälle gebraucht haben , da sie doch immer wider allgemeine

Mittel geeifert haben . Wenn man die Zufälle nur aus prac «

rischen Aerzten und der Heilmittcllehre anführen wollte , wi »

der welche die China Rinde mit gutem Erfolg angewandt

worden , so würbe man vielleicht über fünfzig Krankheitsfälle
antrcssen .

Aber noch auffallender ist es , daß man noch immer die

China Rinde als ein spezifikes Mittel bey Wechselfiebcrn be »

hauptet hat , da doch täglich so viele handgreifliche Erfah¬

rungen uns überführen , daß der allzulange Gebrauch der

China Rinde gefährliche Folgen z . B . eine fast unheilbare

Wassersucht iey langwierigen und hartnäckigen Fiebern rc .

nach sich zieht . Wer dieses läugne » wollte , den könnte man

als eineu Feind der offenbaresten Wahrheit bezeichnen .

Herr



Herr Baron von Hüpsch hat sich daher auf die Erfor¬

schung eines Heilmittels , dasi die Chinarinde in aller Ruck ,

sicht bey allen Arten von Wechselfiebern übertreffen nrögte ,

seit vielen Jahren gewidmet . Nach einem grossen Aufwand und

unzähligen Versuchen , die er in verschiedenen Klimaten damit

machen ließ , ward er überzeugt , daß sein entdecktes Mittel

der China Ninde vorzüglich vorgczogen zu werden verdiene ,

denn dasselbe half nicht allein schleunigst bey angehenden Wech »

selfiedern , sondern bey langwierigen und hartnäckigen Fibern ,

bey denen die China Rinde lange Zeit und in Menge frucht¬

los war gebraucht worden , ja bey welchen die China Ninde

die gefährlichsten Folgen nach sich gezogen hatte .

Die vorher angeführten vielen Genesungen bestättigen all

dasjenige auf eine überzeugende Art , was ich hier zum ' Ruhme

dieses herrlichen von Hrn . Bar . v . Hüpsch mit vielem Auf¬

wand und vierjährigen Versuchen entdecktes Ficbcr . Mittcl ohne

Prellerei ) gesagt habe . Viele von den vorher angeführten

Kranken hatten die China Ninde und andere bekannte Mit¬

tel ohne die gringst « gute Wirkung gebraucht . Im Gegen -

thcil waren dadurch wassersüchtige und andere Zufälle ent¬

standen , welche aber alle aus dem Grunde knrirt worden .

Ich habe in diesem Verzeichniß nur die merkwürdigsten Ku¬

ren bey Wechfelfiebcrn aus dem weitläufigen Tagebuch , wel¬

ches die Namen der Kranken enthält , ausgchoden ; denn es

wäre lächerlich gewesen , wenn ich die vielen Hunderten leichte

und schleunige Kuren angeführt hätte , welche dieses Mittel

in verschiedenen Ländern von Europa geäussert hat .

Es hat dieses Mittel den besonder » Vorzug , daß nach

dessen Gebrauch nicht die griilgsien übclen Folgen zu befürch¬

ten sind ( wie mannigmal nach einem allzulange » Gebrauch

der China Rinde zu erfolgen pflegt ) . Im Gegentheil zeigt

eS seine heilsame Wirkung darin , daß nach cinmr kurzen Ge¬

brauch desselben sich schon das Fieber vermindern werde ; daß

ferner alle Zufälle , als Kopfwche , Gliederschmerzen , Ge¬

schwulst der Füße ec . rc . allgemach verschwinden werden ,

welche zu entstehen pflegen , wenn unerfahrne Leute , Markt¬

schreier , c . rr . sich unterstehen , den Patienten undienliche oder

sch ad ,
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schädliche Mittel wider das Fieber zu geben , oder wenn bas
Ucbel allzu stark eingewurzelt ist .

Ver >uchrt nicht diese wichtige Entdeckung für die Mensch ,
heit die vielen Verdienste des Hrn . Barsn von Hüpsch , da
so viele Menschen dadurch g «rett - t worden ? Kann nicht die ,
ses Mittel von der größten Wichtigkeit seyn , wenn man die
große Anzahl von Kranken in Erwägung nimmt , womit jähr ,
lichs große Spitäler fast in allen Landern Euroxens ange ,
propfk find . Man wird leicht den großen Nutzen und die
Nothwcndigkeit dieses Heilmittels für die Armeen , für die
Schiffsflotten , besonders für jene Völker , welche Seeküstcn ,
FlüZe , wässerige und feuchte Gegenden bewohnen , einsehcn .
Welchen großen Vortheil können nicht die Regierungen ans
der Anwendung dieses Heilmittel ziehen , da dadurch die kraw»
ken Bürger , Landleute , Soldaten , Matrosen geschwinde kön ,
ncn gerettet , und in Stand gesetzt werden , dem Staate wie ,
herum dienen zu können . Die Entdeckung ist darum uns
desto wichtiger , da der Aufwand dazu keine große Kosten
verursacht , und Europa die meisten Produkte dazu liefert .

R L . I . von Brion .
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